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Die Kommission hat sich die Themen « Statut - Organe der Gemeinden » weiter überlegt.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, die Wahlfreiheit der Legislative (Generalrat oder Gemeindeversammlung) beizubehalten, die Zahl der Gemeinderäte zu bestimmen (zwischen 5 und 9).





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, dass die Verfassung erwähnt, jede Gemeinde hat eine Legislative (Gemeindeversammlung oder Generalrat) und eine Exekutive.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, dass der Gemeindepräsident von seinen Kollegen gewählt wird.





Die Kommission hat einstimmig ausser einer Stimme die Wahl des Gemeinderats nach dem Proportionalsystem abgelehnt.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, den Wahlmodus der Gemeindepräsidenten nicht in der Verfassung zu verankern, sondern dies durch das Gesetz zu regeln.





Die Kommission hat einstimmig die Wahl der Gemeinderäte durch das Volk genehmigt.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, dass dieses Prinzip in der Verfassung verankert werden muss.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, das fünfjährige Mandat für die Gemeinderäte beizubehalten.





Die Kommission hat mit 11 zu 2 Stimmen abgelehnt, ab einer bestimmten Zahl von Einwohnern die Gemeinden zu verpflichten, einen Generalrat zu haben.





Die Kommission hat einstimmig den folgenden Satz bestimmt : die Gemeinden üben ihre Aktivitäten unter dem Respekt vor ihrem Volk und dem Recht. Der Staat garantiert die Kontrolle.
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